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Gott schu{ den Mensdren zu seinem Bilde.

1. Mose 1,27

a:ie Cemeind€glederl

e. isi eigetrtli.h der Mensch? Die Jahreslosnng wiU in
i: qeqenrväiigen Alseirandersetznng un die Anthrolo
r:e znr(1ännq beitraqen und uns Clristenhelfen, unselen

:'.ndp,rnkt zu find.n.
. sreht in der Sch6plugsgeschichre. Der Mensch ist ddach

döll Goltes, Damii wird sein Ursprulg angegebm
r:: hat den Menschen qewollt. Geschölflidneit heißi, daß
: Mensch abhänqiq isi in seitreh wesetr von Gott Er ist

:lbst nicht Herr und s.hon gar .icht das ,MaB aller Dirge"
eich wird damit ausqesaqt, daß der Mensch nidrt nur

t zu verstehen jst, denD viele Pröhleme diänge!
:.r der Me$chen hinals, und es gibi Dinge, die der
::!sCd bei allem Fortschritt nich in den Gi]J lekomen
r:d. Der vcrzweiJelte Arfschreir ,Es kann doch liöt alles
.rr" deuLet doch darauJ hin, daß er üler sich hiraus den
:n seines lebens suüt. Der lvlersd ist na.l christli.hem
::ständnis aul Gott hi! ,ange1egt", als seinem Schöpier,
ren Herrn und seinem Vollender. ,,Gott sclul den

l.Esdren nad seinem Bilde" {Bi1d = mit Aussehen ha! es
: . z- unr oe.d9,, ddß Co'r d-o \4 os,tFn "o gps,trnen

.' ooj , " \,lan) n z 'm n - n- B-/r-tung r" po ldn.
::i in dieser Beziehnng gewinnr der Mensc! die lrfüllnng
:r.s Daseins. Das heute vielgebrauchie 1vort,,Partner-
:rit' ist qeeigret, die aussage ,zu seinem Bilde' zu er
i;;e!. Goti hai sich den Mensden zlm lartrer, zu sidr hin

1.. Dord-rva sdr n,t gP,tsJ.la.Pd. 1a !e.n
r-rs.phr ö:,5 vor ""tbr. L,d dodr ^ .d q co

:f, Mensder, zu Ibm in Beziehüng feten zu kömeD. Das
t durch das Sprechen des Menschetr mit Gott im

es loch so viele Ahdichkeiten mit detr Tieren gibt. Dadn
liegt die Besonderheit des Me$.tten utrd ist die Mens&etr-
wrirde legründet, daß er i. einem Verhältnis zu Gott steht.
Die Würde dbei hat dei Mensch ni.ht für sidr, nicht als eine
qlalitative Ausstattung, sorde.n immer nlr in der Bezie-
hung zu Cou. Die Würde der GoitebenbildLldrkeit kann der
Me.sch nicht lür sich haben, wer sie so versteht, dem ist es
nög]i.h, deD Satz nmzndrehen, vie l. Feuerbach es iat. D n
aber bleibt der Mersch lei si.l, verliei die Partnersclaft,
verliert gerade das, was er sucht ünd erhofit, was sein
Menschseir ansmadrt.

Cewiß ist die Ebenbildli.hheit des Mensdieh durch die
Sünde qestöt oder zerstort, aber an der Gottes-EbenbiLdlidr-
keii des Merschen ist restzunalteD. Ch srus ist dazu gekoo-
men, n1 die Ebenbildli.l*eit hineinzlruien und sie zu
erneuern. C!.istus selbst wird als ,,Ebenbild des usidrt
baren Gottes .. " ((ol. 1, ls) bezeidrnet.

I<. lorenz sagt: ,Wenn ich den Menschen lür das endgültige
Ebenbild Goites halien müßte, würde idr irre werden . . . "

Irre karn man am Mens.üen weden, so wie er jeizt ist,
weii die Sünde ihn,,entstellt" hat, aber die Bibel hofit aul
lrnenerung und Vollendung des M.nsche!, wie sie in Jesus
Ctuistus schon si.ltbar qewordeh isl, De. Mensch soli ein-
ma1 gaDz scinem Urbild, seinem Origiral enrspredien, in
einm heilen Verhä1rnis zu Gott stehen in voller Uberein-
stinmurq und Hingabe.

Lasse! Sie uns im engen Verhältnis, im GLauben zu Gott
und Christns aucL im Jah.e 1 I7 9 lelen,
I.h wnnscle Ihnen urd Ihren Angenörigen ein gesegüeies

Mit fteundli.hen Grüßen
I!. lastor Bethke:aur.ü untersdeidet sidi dei Mensch vom Tier, alch weDn



Herr, sprtch deih ewioes \r-olt in mich -und laß cs mich hörenl
Her.. stralie d.in Lidrt in mi.i
und Iaß es nich s.lauenl
Her, drü.ke dein Bild in mich
utrd laß es hich bewahrcnl
Heü wirlre dein Werk in mir -utrd !aß es ml.h sLets von nenem
en!langen

Kloster Rheinau, 14, Jlr

In einer Kirche
Ihre Tür war geöfnet - ich bia lindlr.hgegangen lnd biD
ru in der Kirche. Id setze mi.h aut eine lank und veide
still, Die Kirche ist algegrcDzt von allemi was sie umglbt.
Die Tnr Leß mi.h die Crenzc übersdrrcitcn in djeser aNge-
sonderterL Ranm, mi zur Hille ausgesondertl Oder
mehi? Er ist a$gesondert lür Gott, daß Er dolt gelun-
den werden Lam. Daruh sibi der Ranm mi. Hilfc.
Narü.]id isl Golt überall, wer rest.eitet das? Im Gesanq der
Vögel im wald, dan ich eben gelört ha!e, im zersorqte.
oder leeren Gesichi ehcr Fratr an Bahnhol, im anqespann-
len Gesicnt eines Mames, der durch di. Slraßen der Croß-
stadl rastet. Doch jindet man do.t Cott? MaDcher daclte es,
hat sich vcrm.sseD lnd war am Schlnll ertteus.ht.
Die Kirche ist Golles Raum. In ihr ist S.!veio.n. Sie
.h- ,d o . ." \4.., "., I w..,
getrennt von llitze nnd Frosi, lon Regen und Sonne, ge-
trennt von Hdst urd RüIe im AlLtag, geherlt md behütet
au.h vor dem, vas in ilm selbst sieckt.
Friiher wußte ndn das. Ein Cehetzter, der eine Kndre
hetrat, ja nur der Citr der Ki.che!ft. Lcriihrte, {ar
geschützt - glcichgülligi wer er \{ar nnd lras er geiar
Latte. llier ist der Allnächlige gegenwärti!,, der alies t.üqt
nnd ühscuießt. Hier steht der ALta., isl der Kruzlfiins, au.n
das Ewiq1j.nt. Cott steht über menschlichem Ridrten lDd
Rechltu, üler merschlicher Angsi nnd Snnde, üler detn
Verlolqcn und der Flucht Allem qebietet Er lrnhalt. Mens.L,
$artel Gori rcqicrl die Zeil. Jede Stunde Liegi in der
Ewigkeit, die Ewigkeit dnrchd igt die zelt
Ddrn bin ic! gemc uDd laDge i, der Knche.
trfaLereien slcllen die Krcle dar in der Cestalt d.r Maia,
als S.hntznanteLnadonna, wie sie Mensclen rnit iLreD Ce-
$.ändem rmfängt nnd birgt. Rerllrandt malte das ,Htrn
dertguldenuatt". Kam das Mädchen Maria, das die Mutter
Golies vurde, schützen? Ja, denn sie lsi das Bild dei
Xirche - ist die Kirche.
Ich konrDe ni.hi ä1s Cewalttätcr ir die Klr.he, der si(i
und seine Gedanker oder die kransen Ideen der ceger'
vart mit lrildcm Kopt und Herzea drLrchsetzcn will Nain,
Ivlenscien und ilrc Pläne lönnen dleser Rnnm nichi erobem.

Der MenscL ist menr a1s sein Planen. Er soll heil lrleiben -
Darum gelen wü als Mc!s.he!, die lür sich VcratrtNortung
lrager, in die Kirhe, in Golres Nä!e. Wi. ändern hier
nidts hil Cewalt oder mit Hast, gar mii Hastigkeit. Wir
lasscn lnsere Plane Iallen nnd nehmen dle Kir.he wie sie
ist, danii Er arI lns virken rnöqc.
Idr siue also in der Kird. utrd ötJne ni.h dem Raun, dalit
der Ram nicb erIüller kam Der Ilerr dieses Raunes,. , ., 9"n oF ^to . L.p Pjdör
di" §hh -o d, r^ ."r uno ola. 1u. o .e
schwcigend uld sti1l im Ranm. sleht, inn im Geiste prägt.
Ich siLze hier - verweile lange Zeit.
Idr lege alles ab, spre.he es stilL axs. Die Welt draußen
isr weii folt. Sie !.drängt nicht mehr. Was mich tewegr,
meine Freude, versäuoie GelegenneiteD, Hoflnungen ud
Enltäns.hurgen, meinc Sorgen ud Erfolge iLären sid, enr
temcr sj.h ron !ir. Gott giür allen Sein Maß. Das srille
Li.ht des Ewigen veränded die Farben der Dinge.
Geht cs um rni.h lersörliÖ, geht es h ardere Menschen,
rm moine Heimat lrenr Volk, meine (irtrengemeinde?
,\iles steht in deh Li.ht Cottes M.in Kuhmer ist, daß
mancher Gedallre, malche Reaktion und man.hes cefüh1
lei mir und aDdereD iriederkommen werden, Doch au(h
dieser KtrmDer bleibt liegen,
.ra, meine Sünde, m.in Recht, mein Unrccht alles wlrd
lcicbr, !s sinht nr cott linurter.
!s ist nicht lichrig, axs \{elchem c.undo ich in die (ii.ne
qekommen bin. Ob aLs Tonrisl, nnr rLm einnal hineinzn-
sdrauer als Kurstl.eurd zum BeLra.hten - als Foto-gral als Gequüller önne Hoffnung (was kann von der

Mitte der Gemeinde:
Montag, 1. Janüar 1979 - N€triahrstag - Nanens§€bunq

1000 Uhir Gottesd. mit HL. Abendnalll P. S.hneidewnrd
Sbd,, 6, Jatruar 1079 - Epilhanlas Psalm ?2

2000 Uhr Gottesdi€Dsl mlr Hl ahF.am,lrl
(Nlatth. 2, 1 l2l

stg., 7. Januar 1979 Missionssonnrag, r. stg, n, Xpiph,

10.00 rrhl: G.ttesd. nit dern Leiter der missionaris.lrer
Dienste .ler Land.slir.ire

11.15 Uhrr Gespräch rnlt liaslor llnns
11.15 Uhr: Lindergoltesdienst (1 Mose 12, l-8)
18.00 Uhr: Got.sdie.st hit Hl, AlendmahL |. B.rlrrte

Stg., 1,1. Janüar - 2. Stg. n, Epiplunias - ?salm 66
10.00 Lrhr: Cottesdierst nit ll1 Abendmahl

(Joh. 2, 1 111
11.15 Unr: l<nrde.goltesdierst lt. lvlose l3 1 l6l
14.00 t-rhr: C.tLesd. m I Hl ALeldmali P. S.hneidcNind

Stg.,2l. Janna. - 3. Stq. n. Epipharias - Psalm 97
10,00 Un.r Cottesdienst (Vatth B, 5-l:l) P. Beurke
ll.l5 Unrr Kindersottesdietrst (1 lvlosc 18, L l0l
la 00 UIr Collesd niit H]. Anerdmahl P \ plold

Ireitag, 26. JäDuar, Bekehrung des Apostels lanlns
1830 Unr Erangelis.he Messe P. S.hDeidcNind

stg.,2S. Januar 4. Sts, tr. Epipha as - Psah 47
!000 Lhri Gotterdlerst (Mark. I, ils 41) P.\lppold
11.15 l;lir K ndeigottesdienst (1 Mose 1u, 16 331
1600 LJhr (rottcsd mit Hl. lbendnanL f. S.hn e idel.nrf- -

Freiiag,2.Feb.nar DarslelltraqdesHeün {MariaeLichtmeßl
13 30 r-hr Evdnqelische Nlesse

1800 UllI \!o.hcns.hluß..d. u Bei.hte l. S.lncid.lrlnd
Stg., 4. Iebruar lelzter Stg- n. lpiphatrias - Psald 84

l(100 Uhr Gottesdienst rmt 1Il Abcndmahl
(rüa[h ]7, 1 9l ! s.rnetdewlnrL

11.15 Uhl: Kndcrqorlosd enst (Daniel t)
18.00 Uhr: Gottesdiensr nit Hr -A.Iendmahl f.Nippokt

Stg-, 11. Ielruar Seltuaqesimae - Psalm 13
10.00 Uhr: GoLLesdierst (I{atth 20, l-16a) P Nippokl
11.15 Uh: Kinddg.tlesdierst (Da e13l
18.00 Uh.: Goitesd. mit Hr, Alendrnahl P. S.hn.id.vifd

Küd'e sdor Clles konnner?) od.r d..h mrt eincr tcr
nen Hotrnung als Teilnehrner an Gou.s.l erst '.,
An.li leinL Gottesdienst sehc ich im h.nenraum die
S.hdnheife! der Kunst, der Fo.nen rnd larber, höre di.
NInsik. Als r.iner B.scnarer sehe ic! alLes nnd dle (irche
dann e.st rrchtig, w.nn i.h räliig rede hier Gott zu erker
ner. Der lsalnbete. mdchle scin Lcbetr lanq die s.hönen
Goltesdielsle des Hefn schauer und hören und den Temp.l
,et.a.irt€D (Psalü 27).
lIicr zeriiDnl die Zeit in die Eaigkcit, aeil die äwigkcir
in dre Zcit rinnt Dies Drß erlahren werd.i dann ist der
!esrch in der Kirc[o voll.ndeL.
Die Tnr .lcr Kir.he ist Seötrnet. I.h geh. tij.aus Erniges
aber lass€ i.h zu[.k: m.nre Sürde rLnd meinc P]dne, meine
Gehete und lnrbitten, m.ine Arletung. Alles zosdrmitzr
in li.hle Gottes wie eine br..ne.de Kerze Selbsr neiie
S.huld wird du(h die Vergebung zn .irem cnadenstrahl
im Kirchenraun. ainiges nehme ich mit llcit.rkeit, celds-
senheil Sclutz vor mir und anderen, Vergelxnq riellei.ht
AbsolntioD. I.h karn die Welt lnd mi.n wieder .rrragen.
Und wieder weiß ich, daß in und hintcr jedeh Nlens.hcn
antlitz und jedem Vogelgesüg, hinter jc.1em Unlall und
jedem CeLingen Gott roboigen ist. Unerkan.r, aber doch
darin. Das zu vlssen ist g.nug Es maq senr da8 tdr eiren
hleircn Alflrag lekomren habe Den rühre icl aus
Setz d! di.h ax(ü in die Kirchel!s mas dir ühnlidr ersehen
Nimm dio Knrder mil Chrislns Nlr aulh tie zu si.h.

Diet.i.i S.lncid.\r nd

Freizeit des Ehepaarkreises
vo 27. bis 29. Oktoner 197B macht. der Flepaarlircis eine
lreizeit im ,,Adoll Chapluzear-Herm' jn Wennebosr.t.
zwei Dlnqe $.aren neu ftr die Teihehmer der F.eizeil: Die
lcitung der Freizeit lag nidrt, wie sonst nbhch in den ,e-
wehten Härd.n !on Hern Pastor Nilpold. Unser Diak.n,
Allons Hüttenmuller leitete erstmals die Fr.izeit.
Neu war auch die Teilnahme einjger Itinde. nn Ater von



, 23, Februar - Apo\tel Mdlthias
8 0 Uhr: I\rn!.li\ re ltE\se

1l1s Uhrr KindergottesdjcDst [Daniel 6)
1800 UIlr: Gottesdiensi mii Hr. Atendrndtrt

., 25. Iebruar Estomini - ?salm 3l
10.00 Uhr: Cl.llesdienst (Marli u, ll1 :31

18 ()0 Lr'n.: liodnens.niLrndnd uadßei.ht.

sdrwesr.r Elisabelh ll.rz.g
s.LNcstcrElke Pdgel
ScLa'estc. ElIe MiLsch

ottesdienst und Gebet
q" r8. Februal - Sexag€siEae - ?salD Ss

10.00 Uhr: Cottesdienst (Luk. I 4 81 !. Schn.idewind

,Das l.b.n i§t nl.lt ein leiiqes \,\resen
sondern ein \ .erden

Die n€ue Diakoniestation Hannover-Nord
$'ie Sie in Letzten Cerneind.llarr e.ldhrer haben, har die
neu. Diakonie trnd Sozlalstauon Hannover No.d m 9. No-
rernber lgTU ihre Arreit anlgenomncn Ir dieser Station
drbeile! die C.uc ndesdrseslern Jolgender Gcm.inden zu

St. \l.rrier Krr.he IIainholT

Sch$ester Marian. e Frdnzke Iiatlr. Kir.lhe Sr. Maria
S.:lrv.sterVa i B,i'
Jede Sch$ester hal ihr.f A,beilrle.eich in iLr€r Ceneinde.
Lr Rannren des Spetdj.trsics, an $,ochenenden ud bei
Urlantrsverlretunqen werden aber auch in nnse.er cenelnde
andere S.hweslern ihren Dienst trn. Es kantr also vorkom
men daß cin. (zünä.hsl) lremde S.hvest.r !.i Ihnen er
sLüeirt. lvi.htig ist, daß aie trisher die gesamte BevölLe-
run.J d e Hille der Dialroni.- rnd Soznrlstdtion in AnslrucL
f.nmcn karo [dlso ni.]rt nu.v.rul]. cenieindeglieder).
-\dresse ud T.letonnumner der n€neD Stalion
Sozial- üDd Dialoniestation Hannoaer-Nord,
llnterst.allc il A, Telenr! 7l 0l .17 (spät.r ir s2 21 471
Spre.hzelten: (persöDlidi in der Hüitenstrallel
nionlaqs bls dlnnerstdqs 1130- 12.30 Uhr,
1leitags: 16.00 l7 00 Uhr
lrds lelelon ist nmner bes.tzt h.z ehungss.eise könneD Sie
Iir Anli.gcn enrem dtrtomatis.heE Anr!fbeaDtvorte. mit-

Aüll.rdern Lonnen Sle snh an dLe ptar.dmler oder ar die
ltisterei Nenden, Ialls Sie Hille lenörig.n. Au.l! msere
S.n{ester Ntaia ist a'cilerhin unter der Tel.tonnumher
717213 zu erreiahen (allerdings am sicherst€n .rst na.h

Marta Bria i Allors Hültenmütler

Wir weisen hin:
1. Bihelwoche vom 29. Jannar bis 2, Fehrna. 1079

LieLes G.n.nrdegliedl
Es gehört znr Tradillon ln usere. Gemcinde, ddll air an
der Duchinhrunq d.r Blbelwoche lestlalt.n, Das soll
dr.h in rerer Jahr gcs.t.hen. \,\rir v€rsammlch uns wie
iibrl.I un 20.00 Uhr im Gem.inaesaal und lesen Teare
aus.l.n zweiren TeiL des Jesaja-ßuches, also aieder ejn-
mDl Tertc aus dcnl .{llen TestaNent Uber lie vollen
$ir dam au.h na.hd.nken und sie beten.l xDd sinliend
beelelLen. lb$eicherd ron der Praxis lrnher.r Jahie
x,erd. lcl, d e Cestlrltxng der nibelabende dlLein bestrei-
1on lrarz enrrach deshal!, weiL i.h gern nn Alten Testa-
ment arb.n. xnd inher wie.ler iaszirieri bin von den
Reichtum der ans den Texletr zu nns nber.Iah.tansende

l.h ldde Sie zn slandig.m, lreuen VitenraDdclzusnmm€n-

F .7 .'6 nq oö Bi.öo.
. l. , ro. ", ",, \. I h- o .r-q, r,-.d , , en
rerlesen (.rd.n Sie qelen dern Sonntag md .ler a!-
schließenden lio.he lhr Celräge. Di. bisherigen Lesun-
qe! sLammen terlvcise n..I aas dern liihen Mittelalter
urd sind danm ein Band der (ndre durch die Jahr-
Iund.rle Io neren Lektionar lre.den die Brrel. (Etisrelnl
nr rhrer AtrsNahl härliq rerärdcrl, ud die Eiqenarr des
Sonntalls enrra.h.r ün{t kLar€r zn vcrde!d en. Das
Evangelirm ist meislels das alte geblicber. Hinztrge-
lrelen isL eire Lesnnq ans dem Alter Testament, die
valrhr.ise lenutzt werden kanr

. d" ".-., .ö.... .r d-r I rhör
brb.l zuq ndF qeleqt
Die ir {ren Ce;anqbLicleu abge.iruckter sonntagLrchen
Rib.lst.llen verdeD also nidn nrehr inmer der ve.
lesercn Sr.lle ents!recher.
Is a.är. s.hön, vem die CemeiDde ode. einzelne ce-
meindeqlieder Dm vergreichen hdnntcn, ob de. nene
oder der dlte Text tr.tcnder ger.äh]t ist, ob die Sprach-
gcsialr der (raJt .les CottesNorLes an!,emesse! jst, olr

11.15 Uhr: (inderqollesdierst (DanieL 5)
1800 Uhr Gottcsd nlt Hl lbendrnahl rr. Sc.neidea.in.L

ili.och,2A.Iebruar Aschermittwo.h
20 00 Uhr: l Passionsgottesdienst

9., ,1. März Invokavit - Psalm 91
!0.00 Uh.: Gottesdlenst mit 1ll. Abenamahl

(varlh 4, I 111
11.15 Uhrr (nlderqofi.s.liensr lJoh 12, 12 l9)
18.00 Un. Gotiesdienst mit Hl AlendmahL p Berhl.

deDDi., 10 30 Ul1I: !!.lvl.sse
denlrl., 7,15 Uhr: Mor.rcrqohet

:den Er., 13.30 trhr Er.llessc
ede! Sbd,, I 8.00 Urri.{lerdqeber

Itenvorsclrläge iür das Erhale cebet:

Die gesamte Gemerndc un.l jeder frir die ihm ircßonlidr
anrgerra gen€n lvlenscheD
Friedc nnl.r den SLänder und Völli.m, Honfunq Inr die

Für die lnsass.n d€. Allerieime nr uns.r.r cemeirde
!üi die nn Cl1listr NiLl.n Verlolqten, Einheit der Kli.hen

:r Arleitsdr€ma nnserer Freizeir l.ntete:
rs Grei.Ials rom lerLorcn.n Solrn " luLas 15, lL 32,

:.!denL wlr za.ei ErbelntcNelzungen, eire ältero nnd eine
:r€r., gelesen hatter, wtrrd. uns hiar, welc|e Fnll. von
!r isagen tu diesem GLeichnis sleckcn, und dan es Jnr n.s
:\nqiich sein v'inde, in den urs zur V.rftgung slehenden
:a.llsstuDden arL.h nu annähend alles dnr.hzuarbeiten
.!. srrrd€n, auI -{nraten r.n Iletn Hülienmnller S.nwer

_r Lildeter sich dann drei Erwa.hs.n.n- xnd z{ei Kinder-
leiLsg.üplen, dia sich )r,t dem Thema auscinardersetzten.
::ei stellten die Cn!!.D dam ihre Arleit.r !or. Z$.ei

.: INadrsen€ngnllen terrigler je eine Bildcotlage an

e! jnng.r. Sohtr verprdßt senl l.bc ln de. lr€mde" !.d
:! \rarcr logriindel seine Hdltrng D.in Bruder war tot
I isi aleder lcncrdlq qe{order.i

:. d.ilie Erwachsen.n(.ufpe qab enrer Dia-S.rie, die das
.:i.hnis !.nr verlor€nen Sohn darsteut Teat und Ton.
: die ltirder $.a. dic Magli.hheit qegelen ilre ceddn

.: lGnd.rarn. ßqrutDe steilte nor11 ,usätzlich enlc Bitd'dqe h.r di. den Tjrel
lrdernes Glei.hDis vorn ve.nrrenen SohD' rrug,
re Llnlle .rklörte zu den oltrs.h.n Darsrelungen ihre
!idrken{rdnq., und es qdb Jir di. Znliij.enden inDer

:.der r\n.egnngen, di. /u lelrliaJten cesprä.h.n lührLen Es
:ide wohl allen Teihohnrern dieser Cespredsrnn.te kldr,
:: akrlelL dieser Bibelt.rt h.nre ro(h oder geradc nr de.

: dic Irwad,senen war es eirc b.sondere lrende zn
::lier, vic .Drla.ri.rt die ltilder mitqearb.it.i Laben.
I Ans.hlul dcr r.elzeit nielt Herr I httcnmül I er eine,\ns-
:hl \.on SrnnspN.hlrarr.n berelt
:er srchte si.L .in. Ka.te mit inn besonders ans.re.lren

Text aus. Ich land urorle lon N,fd.lln Lriher nh.r di€

tr rnit Kn.lmnsre plasirsch zu q.stalten, was ihnen an.h
: qeLüngen ist. Die heisten der darg.sr.ttlen Dlnqe qaben." ., sir m

lllernhnus znrückhe[rt. .d LoE \iater mit Liele duJ

_--



sie sich viellei.hl zu sehr der Allragssprachc nähert ob

diese An!äheftnq qnt ist usw Wir $nrdc! u's lrcuen
iömtenNirstelidqnahnenerlalten. Ihrelasloren

- i"r.. a.i"oe"a wels. L.h aul das Buch des ssiscnen
püi.t* iji- 'il Dn.lko ,,Ein nnqeschr ebenes Brcll"

i,, ."i.t,. '' d','o .' n
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